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Potsdam. Vor einiger Zeit
wurden beide Feuerwehren der Stadt
wegen eines Brandes in der Dampf-
destillation, Sprit- und Essigfabrik
von Gbr. Richter (Jnh. B, Cohn)

Französisch - Buch holz,

Rixd o r f. Vor kurzem wurde
der Jahre alte Sohn des Arbei-
ters Karl Höhne, Wanzlickstraße 34,

fort todt.

ließ die Frau des Kutschers Naß für

Aussicht zurück. Als Frau Naß bald

kohlte Leiche ihres Kindes. Die
Kleine war in Abwesenheit der Mut-

Militär entlassene Arbeiter August

Prellbock, daß der Tod aus der Stelle

Hierselbst beschäftigte Arbeiter Scha-

Schawaller der linke Fuß amputirt.
Der Verunglückte ist erst seit drei
Jahren verheirathet.

Mjähriges Stiftungsfest,

Plötzlich glitt Zimmek auf dem Bo-

Landeck. Kürzlich begingen die
Salzwedel'schen Eheleute das Fest der
goldenen Hochzeit, zu welchem ihnen
das Gnadengeschenk von 50 Mark

Preußisch - Friedland.
Vor turzem wurde die Ehesrau des
Briefträgers Thom Hierselbst, welche
si<s> im November v, I. entfernt hatte

ften Grund hatte. Gie war erst seit
Juli 1905 verheirathet.

W ! chorsee. Von einem hoch

55 Jahre alte Knecht Julius Mu-

aesckienles fand im Anschluß an den
Gottesdienst durch den Ortsgcistlicheii»
statt. '

freit werden konnte,
Barth, Letztens Probirten fünf

Knaben das Eis auf den Anlagetei-

befchäftigt. Während der Pause

wurde sofort dem hiesigen Johanni-

?ror>iriz Schceswig'AbsrNtin.

Ki«l. Letztens ist der Stadtbau-
rath a. D. Schweitzer im Alt«r von
82 Jahren gestorben. Stadtbaurath
Schweitzer hat, nachdem er zuvor 8
Jahre im Hannoversch«n und 18
Jahr« im Bremischen Staatsdienst
gestanden, von 1875 bis 1895 die

Ness«rd«ich. Das F«st ihr«r

Hof des Hofbesitzers Larsen vollftän-

mit Müh« das nackte Leben.
Rendsburg. Der Lehrling

Paul Schulz b«i Malermeister Fen-

Wewelsfleth. Das Fest ihrer
goldenen Hochz«it stierten die Eheleute
Arbeiter Johann Block und Frau.

Arovinz KcHlosteri.
Breslau. Als das 3 Jahre

alte Mädchen Alice Knappe vor dem
Zaune des Neubaues Leuthenstraße

arbeiter W. Riedel Hierselbst feierte

Gleiwitz, Generaldirektor Vik-

Aktiengesellschaft Oberschlcsischc Ei-

Königs z e l t. Auf einem hier

Tischler Scholz aus Zedlitz und töd-

todtete war erst Zeit verheira

Schildberg, Auf gräßliche
Art ist der Bahnarbeiter Rzepus um's
Leben gekommen. Er war auf dem

Wirth Slota, dessen Ehesrau und

Mühe am Leben erhalten werden.
Wongrowitz. Bei Ausübung

der Krankenpflege im hiesigen Kran-'

Provinz KacHsen.
Magdeburg. Di« Ehefrau des

Arbeiters Zabel in der Sudenburg

ist auf dem Wege zur Arbeitsstättevon ihrem Manne angeschossen wor-
den. Zatxl ist ein arbeitsscheuer
Mensch; «r lebt vcxi der Frau ge-

der Krankenanstalt Sudenburg ge-
bracht. Zabel ist verhaftet worden.

Glinde. Dieser Tag« leistete
hier der 39 Jahre alte Berginvalide

Rückfahrt rutschte » infolge der
Glätte im Kahn« aus, fiel üb«r Bord
und ertrank. Trotz sofortiger Hilfe

Großindustri«lle Dehne. d«r an der

Schulstadt zur Industriestadt hervor-
ragenden Antheil gehabt und sich
durch reiche Stiftungen in der Oef-

läg er der fchwertn Verletzung.

Mede Witz. Hier wurde die 32
alte unverheirathete Arbeiterin

Welle geschleudert, daß sie tödtlichi

N«u - Reblin. Beim Bäum«-
fällen ist der Arbeiter Albert Papen-
fuß kürzlich dadurch verunglückt, daß
ihn Aeste eines zur Erde fallenden
Baumes auf den Kopf trafen. Pa-
penfuß brach unter d«r Wucht di«s«s
Schlages bewußtlos zusammen; er

Pa s« wal k. Rittmeister Frhr,
von Wachtmeister vom hiesigen Kü-
rassier-Regiment Nr. 2 ist beim 2.
Armeecorps als Sieger bei dem Ritt
um den Kaiserpreis hervorgegangen
und hat den vom Kaiser gestifteten
Ehrenpreis erhalten.

eines mit Steinen beladenen Wagens
betroffen. Das eine Pferd scheut«
plötzlich und sprang zur Seite, Lam-
mers gerirth unter den Wagen und

«r einen doppelten Beinbruch erlitt.
Schivelbein. Letztens macht«

der Arbeiter Brandt seinem Leben
durch Erhängen ein Ende, Im
Schweinestall an einer Leiter hän-
hend würd« «r von seiner Ehefrau
aufgefunden. Die Ursache des S«lbst-
mord«s ist nicht bekannt.

Wadd«witz. Verunglückt beim
Motorradfahren ist der Hosbesitzer
Schellmann von h!«r. Er fuhr gegen
einen Baum, wobei er einen doppelten
Schädelbruch erlitt, und fiel dann in
den Chausseegraben, wobei er sich noch
eine «rh«bliche Verletzung durch eine
zerbrochtne Flasche zuzog. Schellmannwurde mittels eines Sofas feine

Münster. Prof. Dr. Richard
Lehmann, der Vertreter der Erd-
kunde an der hiesigen Universität, hataus Gesundheitsrücksichten um Ent-

pflichtungen nachgesucht.
Bielefeld. In einer hiesigen

Gastwirthschaft hat sich der Lehrer
Wilhelm Mertens aus Löhne er-
schossen. Zerrüttete Familienverhält-
nisse sind die Ursache txr That,

Dortmund, Ein schrecklicher
Vorgang trug sich auf dem Westcn-
hellweg in der Nähe des Körnerpla-
tzes zu. Die Ehefrau Andre« aus
Benninghofen war nach hier gekom-
men, um Einkäufe zu besorgen. Wäh-
rend sie auf dem Westenhelltv«g die in
dem Schaufenster eines Putzgeschäfts
ausgestellten Gegenstände detrachtete,
trat ihr vier Jahre altes Töchterchenplötzlich vom BUrgcrsteig auf die
Straße und wurde von einem heran-
kommenden Straßenbahnwagen er-
faßt. Das Kind gerieth unter den
Wagen, wobei ihm beide Beinch«n
abgefahren wurden. Das arme Kind
wurde in's Krankenhaus gebracht.

Grüne, Hier starb im Alter von
56 Jahren der weit llkxr die Gren-
zen des Kreises bekannte Fabrikbe-
sitzer Karl Schlieper nach langer

Iserlohn. Ein gräßlicher Un-
glücksfall ereignete sich auf dem hie-
sigen Bahnhof. Der Eifenbahnhilfs-
arbeiter Heinrich Kuhlmann von
Oberhemer wollte einen Zug zur
Heimfahrt benutzen. Es kreuzten
Kuhlmann war irrthümlich in den
verkehrten Zug g«stiegen, was er erst
bemerkte, als der Zug schon in Be-
ilegung war. Er sprang eiligst aus
dem W.igen, stolperte und gerieth un-
ter die Räd«r, Der Tod trat sofort

Lohwinkel. Als Leiche aus
einem Abflußkanal gezogen wurde in

der Nähe des Gutes Nahrath der 89-
jährige Invalide Johann Schim«ns-

Kanal gestoßen worden ist. Der Ver-
dacht, daß der Invalide Joh, Schi-
m«nsky das Opfer eines Verbrechens
geworden ist, hat sich verstärkt. Bei
Schimensky ist nämlich ein Rippen-

Adalbert Sobolewski aus Gladbeck,

Tode.

ihr n

Mühlheim. In einem Anfalle
von Geistesgestörtheit sprang der
Berginvalide W. Wenneles, Wink-

sich solch schwere Verletzungen zu, daß
alsbald der Tod eintrat. Wenneles
erlitt vor einiger Zeit einen Schädel-
Trübsinn. Er hinterläßt eine Witt-
we und mehrer« Kinder.

Trier. Der Portier Traub vom
Hauptbahnhofe wurde beim Ueber-

K-sscn Plastau.
Kassel. Sein Mjähriges Dienst-

jubiläum konnte kürzlich Kanzleirath

Biebrich. Letztens ist die Lei-

sondern in der Dunkelheit den Weg

verfehlt hat und in's Wasser gestürzt

Der LandwirthKas

goldenen Hochzeit.
Frankfurt. Dr. A. Sticker

verließ das Institut für experimen-

in Berlin zu übernehmen.
Hilgershausen. Die ge-

müthskranke Frau des G«lderhebers

niedergebrannt.
Königslutter. Letztens wollte

auf der Chaussee zwischen Boimstorf

Mobiliar verbrannt. Das Feuer ist
durch Explosion einer Stalllaterne
entstanden.

Wolfenbüttel. Der 49jährige
Privatsekretär Bormann stürzte sich
im Schulwall in der Nähe der Schleuse
in die Oker. Passanten zogen ihn
noch rechtzeitig mit Stricken aus dem
Wasser, Dennoch verstarb er wenige
Stunden später im Krankenhause.

Kacylen.

schäftsjubiläum. Das bestens be-
kannte Geschäft wurde 1856 auf der
Zwingerstraße gegründet. Heute be-
findet es sich Wettinerstraße 5 und
wird von Adolf Schaler geleitet.

Breitenfeld. Einen entsetz-
lichen Tod hat der 56 Jahre alte

Holzdeckel brach durch und der Mann
stürzte in die Tiefe. Mit den Füßen
im Wasser hängend, vermochte er sich
an den Steinen der Ausmauerung
festzuhalten und rief um Hilfe. Erst
nach langer Zeit wurde sein Rufen

genblick die Kräfte und als er den
Versuch machte, sich an dem Eimer
festzuhalten, versank er im Wasser.
Erst nach längeren Bemühungen gc-

Rimbach, In einem Steinbruche
bei Glattbach wurde von herabstür-
zenden Stein- und Erdmassen der
ledige Arbeiter Alois aus Bayern ver-

schüttet. Außer Arm- und Beinbrü-
chen erlitt er lebensgefährliche innere

Mainz. Okxr - Postschaffner
PH, Korell feierte kürzlich sein 40-

Miinchen. Im Ostbahnhof

verstarb bald darauf.
Aschaffenburg. Nach län-

gerem Leiden ist hier im 58. Lebens-

Oberleutnant a. D. Graf Ludwig
Karl Otto Reigersberg gestorben. Er
war zu Regensberg geboren als zwei-
ter Sohn des im Herbste 1895 zu Ro-
senheim verstorbenen Kämmerers und
Oberpostmeisters a. D. Grafen Max
Reigersberg.

Dorfen. Hier hat sich der in
Münchener Kreisen wohlbekannte,
früher in München angestellte 23
Jahre alte Hilfslehrer Ottomar

»«it.
Hyu ? o

sönlichkeit des Todten wurde als die-
jenige eines in der Mitte der 20er
Jahre stehenden Mannes Namens
König aus Magstadt festgestellt. Ob

froren ist, ist nicht festgestellt! doch

Franz Merckle von hier fein Leben.
Zur Zeit in Kirchheim a. N. beschäf-
tigt, wollte er kurz vor Feierabend

scheute «in Pferd, schlug aus und zer-
schmetterte dem Unglücklichen die
Hirnschale, so daß der Tod sofort
eintrat.

der den vorübergehenden Flaschner-
meister Wilhelm Kaspar traf und
tödtlich verletzte. Kaspar starb als-
bald im städtischen Krankenhaus. Der
Verstorbene war 36 Jahre alt und
hinterläßt eine Wittwe und drei Kin-
der.

der Generalsuperintendent von hier,
Prälat Dr. v. Wittich, unter gleich-
zeitiger Enthebung von der außer-

der hervorragendsten hiesigen Aerzte.
Hofrath Dr. Henry Gilbert. Der im
45. Lebensjahre stehende Verstorbene

Mendelssohn - Barthotdy verheirathel.
Als Arzt des Sanatoriums Frey-
Gilbert, das am I, April in einen

geschätzt.
Heidelberg. D«r ao. Profes-sor der Chirurgie Walther Petersen,

senhauses, wurde nach Leipzig berufei

Rheinzabern. Vor turzem
war der Ackerer Jakob Steiner l von

Gemeindewalde mit Holzmachen
schäftigt, Nach Beendigung der Ar-
beit schickte Steiner seinen Sohn nach

an seinen Bestimmungsort, Da er
nun noch längere Zeit verschwunden
blieb, machten sich seine Eltern und
Geschwister unter Führung des Wald-
hüters auf die Suche, Sie fanden
den Vermißten im hiesigen Gemeinde-
wald erhängt auf. Was ihn zu die-
ser That trieb, ist nicht bekannt.

Br>ah-Aotpring«n.

Straß bürg. Die schwedische
Akademie der Wissenschaften erwählte
in ihrer letzten Sitzung den Professor
der Anatomie an der hiesigen Umsei-

tigen Mitgliede. Die Wittwe des
Vertheidigers der Stadt Straßburg
während der Belagerung, des Gene-
rals Ulrich, ist in Passy (Frankreich),
LS Jahre alt, gestorben.

Rostock. Obermedizinalrath Dr
W. Hesenberg beging sein svjähriges

dem Jubilar von dem derzeitigen De-
kan, Professor Dr. med. Müller, über-
bracht, Der Großherzog ehrte

Teterow. Vor kurzem begingen
der frühere Buchdruckereibesitzer Franz
Kohlert Hierselbst und Frau das Fest

sche zu.

v, I. seinen IVO. Geburtstag beging,

dem Fabrikarbeiter Anton Kohls die
Medaille für Treue in der Arbeit ver-
liehen.

schen Lloyd ?Kaiser Wilhelm ll,"

trat nach der erfolgten Rücklehr von
New Aork in den Ruhestand. Baum
hat auf Dampfern des Norddeutschen
Lloyd nicht weniger als 322 gro?
Seereisen gemacht, welche zusammen
eine Strecke von 2,400,000 Seemei-
len, gleich dem liisachen Umfang der
Erde am Aequator, ausmachen. Er
hat hiermit in der Seefahrt einen
Rekord aufgestellt, welcher sobald
nicht geschlagen werden dürfte.

KcHiveiz.
Bern. Die Schweiz wird aber-

mals ein großes Nationaldentmal er-

richten. Es soll in Schwyz zur Er-
innerung an die Freihsitsschlacht am

Das Schlößchen Arenenberg am Bo-
densee, ein Besitzthum der FamilieBonaparte, ehedem beliebter Aufent-

land, Mutter Napoleons 111, ist

zina, Dozent für deutsche Literatur,

dem Schlüsse des Wintersemesters.
Genf. Es gerieth am Bahnhof

Eornavin der J6jährige Postange-
stellte Paul Guibentif aus Genf unter

abfuhr.
Obfelden. Vor einiger Zeit

ist hier der Zweitälteste Geistliche der
Züricher Landeskirche, alt-Detan I.
David Eßlinger gestorben. Eßlinger
geboren 1824, hat das Wirken seines
ganzen Lebens der hiesigen Gemeinde

Kapellen, Auf einem Wald-

der 25j'ibrigen Marie Mattausch,

Wiener - N e u st a d Kürz-

trouille aufgefunden und herausgezo-
gen. Die Sadnik, welche aus Viden
in Krain ist, wohnte hier in der Fi-

sprwgen.^
Luxemburg. Herr Gregor Kol-

bach. Hilssgeometer in Luxemburg,
wurde zum Geometer in Echternach
Echternach, wurde in gleicher Eigen-
schaft nach Dielirch versetzt, In
Bonn ist Herr Kayser, Ehrenwacht-
meister, nach langem Leiden gestor-
ben. Herr Kayser war während lan-
ger Jahre Vorsteher der Escher Gen-
darmeriebrigade und Commandant
der tsscher Feuerwehr.

Tin tost bares Spitzen-

dem 16. Jahrhundert, 17 Centimeter

eine Belohnung von 500 Kronen aus-

? Im Zuchthaus zu Rati-

Todtschlags verbüßt, wegen reniten-
ten Benehmens dem Anstaltsdirektor
vom Oberaussehcr Sauer vorgeführt.

Schälmesser ans dem Aermel seiner
Anstaltsjack«, w»cs sich aus Sauer

theater zu Thorn. Als der Mafchi»

wollte und sich selbst aus dem Ge-
schütz schießen riß die Leine, an

Er stürzte aus beträchtlicher Höhe in
das Orchester hinab. Der Verun-
glückte, der kurze Zeit besinnungslos

fall ist vor einigen Tagen einem
Staar in Mörs, Rheinprovinz, zu-
gestoßen. Oben auf dem Schorn-

Weibchen, wobei eins in den duntlen
Schlund des Schornsteins hinabfiel,
aus dem es sich nicht wieder erheben
konnte. Eine in einem Zimmer des

Hauses unterrichtende Lehrerin ver-
nahm kurz darauf ein Geräusch in

Ofenröhre und im Ofen auftrat. Als
die Dame behutsam die Thür zur
Feuerung öffnete, flatterte zum nicht
geringen Erstaunen der Schüler ein
fast völlig erschöpfter Staar heraus,
der ohne weiteren Schaden zu nehmen

fchuß tödtlich verletzt worden. Als
der sofort herbeigerufene Arzt eintraf,
war der Unglückliche bereits verschie-

? Einsehr hübsches Er«

lichen Hochschule seien. Bei der
Thierärztlich-n Hochschule angelom-
inen, ließ der Schaffner hallen und

Gebäuden. Als der Schaffner schließ-


